








Kommt es in erdberührten Betonbauteilen oder auch in Baugruben, Tunneln oder Gebirgen zu 
einem plötzlichen Wassereinbruch, ist schnelle Abhilfe gefragt. Andernfalls droht eine dauerhafte 
Beeinträchtigung oder gar Gefährdung eines Bauwerks oder Baugrunds. Mit MC-Injekt PowerSeal® 
hat die MC eine neue Produktfamilie einkomponentiger Injektionsprodukte auf den Markt 
gebracht, die in solchen Fällen schnell auf den Punkt wirksam eingesetzt werden können und für eine 
dauerhafte Abdichtung sorgen.

Topthema Topthema

EXPANSIV, SCHNELL, DAUERHAFT
ABDICHTEND 
Schnelligkeit und Power für Extremfälle: MC-Injekt PowerSeal®
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InterviewTopthema

MC-Injekt PowerSeal® dichtet wasserführende Risse innerhalb kürzester Zeit ab.
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Regelmäßige Instandhaltungs- und Instand-
setzungsmaßnahmen sind für die langfristige 
Nutzung von Bauwerken wichtig. Einen nachhal-
tigen Beitrag dazu leisten bereits seit vielen Jahr-
zehnten die Injektionsstoffe der MC, die weltweit 
führend sind. Die Einsatzmöglichkeiten der Injek-
tionstechnologie der MC sind vielfältig, sei es bei 
der Abdichtung von Rissen und Hohlräumen, der 
Ertüchtigung, Verstärkung und Hebung von Bau-
teilen, der Abdichtung von Fugen, der nachträgli-
chen Außenabdichtung durch Schleierinjektionen 
oder auch der Abdichtung und Verfestigung von 
Baugrund oder Gebirge. Dabei handelt es sich in 
der Regel um Mehrkomponentensysteme auf Po-
lyurethan- oder Acrylatbasis, die mehrstufi g oder 
mit 2-Komponenten-Pumpen injiziert werden.

MC-Injekt PowerSeal®: einkomponentig,
effizient und sofort dauerhaft wirksam
Die MC-Bauchemie hat ihr Portfolio an Injek-
tionsprodukten nun um eine neue Produktfa-
milie erweitert: MC-Injekt PowerSeal® umfasst 
einkomponentige, besonders leistungsstarke 
Injektionsprodukte auf Polyurethanbasis, die für 
die Abdichtung breiter wasserführender Fugen 
und Risse bestens geeignet sind. Die einkompo-
nentigen Harze sind sofort einsatzbereit, lange 
verarbeitbar und können ohne Vor- und Nach-
injektion in nur einem Arbeitsgang angewendet 
werden. Ihre Reaktivität beginnt erst in Kontakt 
mit Wasser. Dann expandieren sie um ein Viel-
faches, stoppen selbst stark strömendes Wasser 
und sorgen schnell für eine dauerhaft hochelas-
tische Abdichtung.

Water-Boost Technology gibt der Injektion
den Kick
Dank der neuen Water-Boost Technology der 
MC reagieren die Produkte der MC-Injekt Power-
Seal®-Reihe in Kontakt mit Wasser auf natür-
lichem Wege in wenigen Minuten wirksam aus. 
Die hohe Reaktivität bei Wasserkontakt und die 
damit verbundene expansive Volumenzunahme 
treibt diese Harze im Bauteil, Baugrund oder Ge-
birge weiter voran; ein Effekt, der den Injektions-
vorgang zusätzlich unterstützt. Der Reaktionsbe-
ginn erfolgt zum idealen Zeitpunkt, nämlich erst 
dann, wenn das Harz auf Wasser trifft, sodass 
Fachbetriebe eine Injektionsmaßnahme sicher 
und einfach durchführen können.

MC-Injekt PowerSeal® G bei extremen 
Wassereinbrüchen
Die neue Injektionsfamilie umfasst die beiden 
Expansionsharze MC-Injekt PowerSeal® G und F. 
MC-Injekt PowerSeal® G ist ein hydrophiles Injek-
tionsharz. Es bindet ca. 100 % Wasser während der 
Reaktion, damit verdoppelt sich die reaktive In-
jektionsmasse. Diese expandiert schnell um mehr 
als das dreifache Volumen und stoppt selbst stark 
fl ießendes Wasser. So kann das Harz ohne Zusatz-
maßnahmen gezielt und ohne Verdünnungsgefahr 
eingesetzt werden. 

Die hohe Wasseraufnahme von MC-Injekt Power-
Seal® G hilft außerdem, Material und damit auch 
Geld einzusparen. Mit seiner homogenen, feinen 
Zellstruktur bietet MC-Injekt PowerSeal® G eine 
dauerhafte, elastische Abdichtung in Rissen ab ca. 

0,3 mm Rissbreite, aber auch in breiteren Klüften, 
Fugen oder Hohlräumen.

MC-Injekt PowerSeal® F mit fast zehnfacher
Volumenzunahme
Im Gegensatz dazu wirkt das hydrophobe MC-In-
jekt PowerSeal® F (ehemals MC-Injekt 2133 fl ex) 
wasserverdrängend. Es genügt wenig Wasser, um 
die Reaktion und Expansion des Harzes zu starten. 
Dabei erreicht es eine fast zehnfache Volumenzu-
nahme. Die wasserdichte, elastische Zellstruktur 
sorgt im vollständig ausreagierten Harz für eine 
hohe Verformbarkeit, die Risse ab ca. 0,3 mm bis 
ca. 5 mm Rissbreite und Hohlräume in Beton und 
Mauerwerk dauerhaft abdichtet. 

Beide Injektionsstoffe können neben der Bauteil-
injektion auch für das Abdichten von Gebirge, Bau-
grund, Baugruben und Baukörpern im Tunnel- und 
Spezialtiefbau, von Mauerwerk sowie Schacht-
bauwerken und Kanälen oder auch beim fl ächi-
gen Abdichten durch Ausbildung einer Membran 
eingesetzt werden. Sie sind dafür nachgewiesen 
grundwasserhygienisch unbedenklich.

Schnelle und einfache Umsetzung = große Zeit- 
und Kostenersparnis
Während beim zweistufi gen Injektionsverfahren 
mehrere zeitintensive Schritte nötig sind, ist die 
Durchführung von Injektionsmaßnahmen mit 
MC-Injekt PowerSeal® G und F vergleichsweise 
einfach. Bei zweistufi gen Injektionsverfahren 
müssen zunächst Packer gesetzt und verdämmt 
werden, dann wird das mehrkomponentige In-
jektionsmaterial gemischt und umgetopft, be-
vor die Vor-, Haupt- und Nachinjektion erfol-
gen. Nach einer gewissen Wartezeit können die 
Packer entfernt werden.

Mit MC-Injekt PowerSeal® müssen lediglich die 
Packer gesetzt werden, anschließend wird di-
rekt injiziert. Da das Harz sehr schnell aushärtet, 
können die Packer ohne lange Wartezeit wieder 
entfernt werden. Man hat zudem keine Verlust-
mengen, da die einkomponentigen Harze ohne 
Wasserkontakt nicht reaktiv sind. Da das zwei-
stufi ge Injektionsverfahren sich in den zurücklie-
genden Jahrzehnten bewährt hat und Bestandteil 
der allgemein anerkannten Regeln der Technik ist, 
wird es bei vielen Maßnahmen nach wie vor ge-
setzt sein. Mit MC-Injekt PowerSeal® gibt es die 
Möglichkeit, insbesondere in Extremfällen wie 
bei größeren wasserführenden Rissen, Fugen und 
Hohlräumen eine Abdichtung mittels Injektion 
einfach, schnell und sicher durchzuführen.

Was waren die Gründe für die Entwicklung der 
neuen Injektionsfamilie MC-Injekt PowerSeal®? 
Die Zweistufeninjektion hat sich in den zurück-
liegenden Jahrzehnten ausgezeichnet bewährt 
und ist Teil der allgemein anerkannten Regeln der 
Technik. Sie ist aber auch aufwendig und kommt 
bei sehr stark fl ießendem Wasser in breiten Rissen, 
Fugen und Hohlräumen technisch an ihre Grenzen.

Wir haben daher nach einfachen und schnell wirk-
samen Alternativen geforscht und vor rund einein-
halb Jahren erstmalig mit MC-Injekt 2133 fl ex ein 
einkomponentiges Injektionsharz auf den Markt 
gebracht. Es basiert auf unserer Water-Boost Tech-
nology, bei der die Harze sofort reagieren und 
stark expandieren, sobald sie mit Wasser in Be-
rührung kommen. 

Diese effi ziente Reaktivität ist faszinierend; sie 
gibt dem Harz den Kick und wirkt innerhalb we-
niger Minuten, sodass starke Wassereinbrüche 
schnell gestoppt werden können! Das Produkt 
wurde vom Markt gut angenommen und erfreute 
sich schnell großer Beliebtheit. Daher haben wir 
hier weiter geforscht und die neue Injektionsfami-

lie MC-Injekt PowerSeal® mit verbesserten Eigen-
schaften auf den Markt gebracht.

Was ist das Besondere dieser neuen Injektions-
technologie?
Wir haben die Wasser stoppende Vorinjektion und 
die dauerhaft abdichtende Hauptinjektion der 
Zweistufeninjektion auf einen Arbeitsschritt redu-
ziert. Selbst das Mischen mehrerer Komponenten 
entfällt, da es sich bei den MC-Injekt PowerSeal®-
Harzen um gebrauchsfertige, einkomponentige 
Produkte handelt. 

Unsere neuartigen Harze reagieren nur dann, 
wenn sie auf Wasser treffen. Dann aber entfalten 
Sie schlagartig und effi zient ihre Wirksamkeit 
durch einen starken Viskositätsanstieg und eine 
expansive Volumenzunahme.

Der Wegfall des Mischens hat zudem den Vorteil, 
dass es keine Limitierung in der Verarbeitungszeit 
gibt. Auch fallen keine reaktiven Restmengen an, 
die zu entsorgen wären. MC-Injekt PowerSeal® 
kann direkt mit einer 1k-Pumpe aus dem Kanister 
verarbeitet werden. Das erfordert seitens des Ver-

arbeiters weniger Pumpentechnik sowie weniger 
Zeitaufwand für die Injektion. Packer setzen, inji-
zieren und Packer entfernen, ganz einfach. 

Das Harz ist sehr verarbeiterfreundlich und doch 
schnell sowie effi zient wirksam. Das Ergebnis ist 
ein feinzelliger, hochelastischer Schaumkörper, 
der dauerhaft gegen Wasser abdichtet.

Sind überhaupt noch die Mehrkomponentensys-
teme nötig? 
MC-Injekt PowerSeal® ist kein Allheilmittel für 
alle abdichtenden Injektionsmaßnahmen, sondern 
etwas für die außergewöhnliche Baustelle, für 
breitere Risse oder für Fugen, die viel Wasser füh-
ren, also Situationen, in denen die Zweistufenin-
jektion mit Polyurethanschaum und Polyurethan-
harz an ihre Grenzen stößt.

Für Risse mit geringer Breite oder größerer Tiefe, 
die niedrigviskose Harze mit langer Injizierbarkeit 
erfordern, bleiben unsere MC-Injekt 2300er-Pro-
dukte die erste Wahl.

„Unsere neuen Harze expandieren 
sofort, sobald sie mit Wasser in 
Berührung kommen.“
Holger Graeve 

Holger Graeve ist seit über 30 Jah-
ren bei der MC-Bauchemie tätig 
und verantwortet seit nunmehr 
zwei Jahrzehnten das Produktma-
nagement im Bereich Injections. Er 
hat den Entwicklungsprozess der 
neuen Produktfamilie MC-Injekt 
PowerSeal® in enger Zusammen-
arbeit mit Oliver Czysollek, Labor-
leiter Dichtungsmassen & Injek-
tionen, maßgeblich gestaltet und 
beantwortet unsere Fragen dazu. 

STARK BESCHLEUNIGTE
REAKTIVITÄT GIBT
HARZ DEN KICK. 

Wir haben die Wasser stoppende 
Vorinjektion und die dauerhaft 
abdichtende Hauptinjektion der 
Zweistufeninjektion auf einen 

Arbeitsschritt reduziert. 

Nachgefragt

Sumesh Sreedhar
Sumesh.Sreedhar@mc-bauchemie.com

Holger Graeve
Holger.Graeve@mc-bauchemie.de
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MC-RIM PW 111 wurde für den Wand- und Deckenbereich
im Spritzverfahren aufgetragen. 

Nachhaltigkeit

Im Rahmen der Einführung des BotaGreen® Flexkleber C2 TE pfl anz-
te Botament 500 Bäume in Baustert, Rheinland-Pfalz. 

Blick in den Trinkwasserbehälter in Sant Quirze del Vallès 
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BOTAGREEN®

DIE NEUE MARKE FÜR GRÜNE BAUSTOFFE

Das Seewasserwerk Appital in der Schweiz liegt 
in Au-Wädenswil am Zürichsee, rund 20 km süd-
lich der Metropole Zürich. Es wurde 1977 in Be-
trieb genommen und hat seither rund 60 Mio. m3

Trinkwasser produziert. Ein zum Werk gehörender 
Trinkwasserbehälter musste nun einer Sanierung 
unterzogen werden.

Probleme durch weiches Wasser
Die mit der Planung betraute Frei + Krauer AG, Rap-
perswil, beauftragte die De Lucia Bautenschutz und 
Renovationen AG aus Wädenswil mit der Durchfüh-
rung der Instandsetzung. Da einer der Gründe für 
die Maßnahme in dem besonders weichen Wasser 
der Region liegt, das den Beton und dessen Beweh-
rung angreift, sollte sichergestellt werden, dass die 

mineralischen Auskleidungen auch bei derlei Bedin-
gungen dauerhaft beständig sind. Deshalb sollte ein 
Typ 1-Mörtel zum Einsatz kommen.

Neuer Typ 1-Mörtel überzeugt auf ganzer Linie
Aus hygienischer Sicht setzt die Typ 1-Klassifi zierung 
der mineralischen Beschichtungen die höchsten 
Anforderungen, denn sie schließt jegliche Zusatz-
mittel und kunststoffhaltigen Zusatzstoffe aus. Die 
beiden an der Sanierung beteiligten Unternehmen 
griffen schließlich auf Empfehlung der MC auf den 
Mitte 2022 eingeführten Typ 1-Trinkwassermörtel 
MC-RIM PW 111 zurück. Er ist wasserundurchläs-
sig und chloriddicht, überzeugt durch eine geringe 
Porosität und bietet damit einen hohen Widerstand 
gegen Hydrolyse. 

MC-RIM bietet Sicherheit im System
MC-RIM PW 111 wurde für den Wand- und Decken-
bereich eingesetzt, während bei den Bodenfl ä-
chen sowie als Haftbrücke die bewährte minerali-
sche Hochleistungsbeschichtung MC-RIM PW 301 
Verwendung fand. Beide basieren auf der von MC 
entwickelten DySC®-Technologie, durch die die 
Dichtigkeit und Beständigkeit der Beschichtung 
während der Nutzung zunimmt und so ein optima-
ler Langzeitschutz aufgebaut wird. Die Sanierung 
am Seewasserwerk Appital wurde zwischen dem 
7. November und dem 15. Dezember 2022 ausge-
führt und konnte nicht nur die Erwartungen der 
Planer erfüllen, sondern auch die des Verarbeiters. 
Letzterer konnte den sanierten Trinkwasserbehäl-
ter fristgerecht übergeben. 

Im Seewasserwerk Appital in der Schweiz musste ein Trinkwasserbe-
hälter saniert werden. Der Auftraggeber hatte dabei hohe Erwartun-
gen sowohl an die nachhaltige Qualität der Instandsetzung als auch 
an das künftige optische Erscheinungsbild des Bauwerks. Ein Fall für 
den neuen Typ 1-Trinkwassermörtel MC-RIM PW 111 der MC.

TRINKWASSERBEHÄLTER IN SPANIEN SANIERT
In Sant Quirze del Vallès im Großraum Barcelona 
mussten zwei in die Jahre gekommene Trinkwas-
serbehälter des regionalen Versorgers ATL instand-
gesetzt werden. Mit diesem öffentlichen Unter-
nehmen verbindet MC in Spanien eine langjährige, 
vertrauensvolle Kooperation. Für die notwendige 
Sanierung der Trinkwasserbauwerke kamen spezi-
elle Injektions- und Betoninstandsetzungsprodukte 
sowie zu guter Letzt für Reparaturen, Hohlkehlen 
und den Oberfl ächenschutz die Spezialbeschich-
tung für Trinkwasserbehälter MC-RIM PW 201 der 

MC zum Einsatz. Bei dem im Juni 2022 erfolgreich 
abgeschlossenen Projekt konnten Bauherr, Planer 
und ausführender Betrieb zu jeder Zeit vom Know-
how der Spezialisten der MC profi tieren und auf 
maßgeschneiderte Systemlösungen für die nach-
haltige Instandsetzung ihrer Trinkwasserbehälter 
zurückgreifen.

Den ausführlichen Projektbericht fi nden 
Sie auf unserer Website:

https://bit.ly/3JfMNP4

Den ausführlichen Projektbericht fi nden 
Sie auf unserer Website:

https://bit.ly/3mRITVl

Sanierung des Trinkwasserbehälters Appital

NEUER TYP 1-TRINKWASSERMÖRTEL
ÜBERZEUGT IN DER SCHWEIZ

Dr. Iurie Curosu
Iurie.Curosu@mc-bauchemie.de

Javier Pastalle
Javier.Pastalle@mc-bauchemie.es

Der Trend zum ökologischen Bauen hält immer 
mehr Einzug in Europa. Mit der Einführung der 
BotaGreen®-Produktfamilie unterstützt die Bota-
ment diese Entwicklung und gibt Bauherren und 
Profi verarbeitern Baustoffe an die Hand, die emis-
sionsarm und umweltschonend produziert wur-
den und einfach zu verarbeiten und langlebig sind. 
Sie verbinden die gewohnt hochwertige Qualität 
der Botament-Baustoffe mit einer besseren Öko-
bilanz und tragen damit zu einer nachhaltigeren 
Bauweise bei.

Die ökologischen Fliesenkleber
Bei den neuen Fliesenklebern BotaGreen® Flex-
kleber C2 TE und BotaGreen® Flexkleber C2 TE S1 

wurde der Zementanteil durch die Zugabe von 
alternativen Bindemitteln aus Sekundär-Rohstof-
fen mit latent hydraulischen Anteilen reduziert 
und damit auch der CO2-Fußabdruck deutlich ver-
kleinert. Aufgrund der klimafreundlichen Binde-
mitteltechnologie werden bei der Herstellung der 
beiden Fliesenkleber ca. 30 % CO2 gegenüber ver-
gleichbaren Botament-Fliesenklebern eingespart. 

Auf der BAU in München im April 2023 präsentierte 
Botament sehr eindrucksvoll auch weitere innovati-
ve Produkte der BotaGreen®-Familie: Die ebenfalls 
CO2-reduzierte BotaGreen® Nivelliermasse sowie die 
BotaGreen® AE Abdichtungs- und Entkopplungsbahn 
und die BotaGreen® Grundierung, die beide zu einem 
hohen Anteil aus Recyclat gefertigt sind. Die Basis der 
BotaGreen® Grundierung besteht zusätzlich aus ei-
ner Bio-Dispersion. Mit dem BotaGreen® GreenHero
stellte Botament einen weiteren CO2-reduzierten 
Fliesenkleber vor. Der „grüne Held“ ist ein multifunk-
tionaler Leichtkleber, der sowohl als Dünnbett-, Mit-
telbett- und Fließbettkleber als auch als Ausgleichs-
spachtel bis 20 mm verwendet werden kann. Aus 
dem Segment der Nass- und Feuchtraumlösungen 
stellte Botament die BotaGreen® Bauplatte sowie 
das BotaGreen® Duschboard Vario vor. Das Beson-
dere: Der Schaumkern beider Neuheiten besteht zu
100 % aus dem Polyethylenterephthalat (PET) recy-
celter Getränkefl aschen.

Weltneuheiten BotaGreen® Bauplatte und Dusch-
board Vario 100 % aus PET-Recycling
Neben dem Einsatz eines recycelten PET-Schaums 
und der damit einhergehenden CO2-Einspa-
rung bringt die BotaGreen® Bauplatte weiter-

etechnische Vorteile mit sich. Wegen ihrer
hohen Dimensions- und Temperaturbeständigkeit 
bis 150 °C ist sie nicht nur ideal für den Spa- und 
Wellnessbereich geeignet, sondern auch für die 
Fassaden- und Außenanwendung. Der besonders 
dichte PET-Schaum sichert eine hohe Stabilität 
und Druckfestigkeit. Das BotaGreen® Duschboard 
Vario vereint die Vorteile der BotaGreen® Bauplat-
te mit dem variablen Linienentwässerungsprofi l
Botament Water LD V. Durch die hohe Druckfestig-
keit des PET-Schaums benötigt das Duschboard kei-
ne zusätzliche Beschichtung, sondern trägt auf der 
Oberseite eine Abdichtungsbahn. Diese wird eben-
falls zu einem hohen Anteil aus recycelten Kunst-
stoffen hergestellt.

Die Botament GmbH ist eine Schwesterge-
sellschaft der MC-Bauchemie und steht seit 
rund 30 Jahren für Systembaustoffe in Pro-
fi qualität, die über den Baustofffachhandel 
vertrieben werden – von der Bauwerksab-
dichtung und -erhaltung über die Fliesen-
verlegung und Bodenverlegesysteme bis hin 
zum Garten- und Landschaftsbau.

Weitere Infos zur Botament
fi nden Sie auf:

https://bit.ly/3ZUPwV5

Weitere Informationen zu BotaGreen® 
fi nden Sie hier:

https://bit.ly/3YGF6av

Die Botament GmbH hat 2022 die neue grüne Marke BotaGreen® auf den 
Markt gebracht. BotaGreen® vereint innovative Baustoffe, die besonders 
emissionsarm und umweltschonend sind.
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Das MC-BIFI-Team stellte vor Ort einen kontinuierlichen technischen Support sicher.Blick in das fertig beschichtete Parkhaus in Lissabon

Das MC-BIFI-Team, das das Projekt begleitete (v.l.n.r.): Nguyen Khanh
Toan, Huynh Huu Tho, Nguyen Bao Ngoc und Luu Tan Tai. Auf Wände und Decken kam MC-Color T 21 zum Einsatz. 
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In Lissabon wurde eine ehemalige
Getreidefabrik in einen modernen, 
offenen Bürokomplex für Freiberuf-
ler und Start-ups umgewandelt. Auf-
grund von massiven Problemen mit 
Feuchtigkeit kamen Hochleistungs-
beschichtungen der MC auf Wänden, 
Decken und Böden in der Tiefgarage 
sowie in den Büroräumen des Startup 
Hubs Lisboa zum Einsatz.

Im Herzen des dynamischen Beato-Viertels der por-
tugiesischen Metropole Lissabon entstand in einer 
ehemaligen Getreidefabrik der Startup Hub Lisboa 
für junge Unternehmen und Freiberufl er. Die Stadt-

verwaltung Lissabon hatte 2016 beschlossen, das 
ehemals dem Militär gehörende Areal umzuwidmen, 
was eine umfangreiche Sanierung der bestehenden 
Gebäude und der Infrastruktur, zu der auch eine 
2.000 m² große Tiefgarage gehört, nach sich zog.

Massive Probleme durch Feuchtigkeit
Der Gebäudekomplex befi ndet sich in direkter Nähe 
zum Ufer des Flusses Tejo. Die damit verbundenen 
Probleme durch hohe Luftfeuchtigkeit, einen hohen 
Taupunkt und nicht zuletzt einen hohen Grundwas-
serspiegel machten sich vor allem in der Tiefgarage 
schnell bemerkbar. Ein erster Anstrich war bereits 
nach kurzer Zeit stark in Mitleidenschaft gezogen 
und musste ersetzt werden. Das portugiesische 
Team der MC schlug der Startup Hub Lisboa daher 
eine dauerhafte Komplettlösung bestehend aus dem 
Oberfl ächenschutz MC-Color T 21 und der schnellen 
Rollbeschichtung für Böden, MC-DUR TopSpeed, vor, 
denn beide Produkte können auch bei feuchten Um-
gebungsbedingungen sicher angewandt werden.

Optimaler Schutz und Wirtschaftlichkeit mit
MC-Color T 21
MC-Color T 21 wurde 2022 als Tunnelbeschichtung auf 
den Markt gebracht, eignet sich aber auch sehr gut für 
den Einsatz in Tiefgaragen und anderen Verkehrsbau-
werken. Durch die neuartige einkomponentige 3D-Bin-
demitteltechnologie können mit MC-Color T 21 sehr 
dichte und robuste sowie sehr langlebige Oberfl ächen 
erzielt werden. Sie weisen einen extrem niedrigen 
Dirt-Pick-up auf, d. h. sie nehmen wenig Schmutz auf, 
lassen sich leicht reinigen und sind dabei sehr wider-
standsfähig und kratzfest. MC-Color T 21 kann zudem 
direkt aus dem Eimer angewandt werden. Das spart 
durch den Wegfall des Anmischens, Umtopfens und 
Nachmischens viel Zeit im Vergleich zu 2k-Beschich-

tungen.  MC-Color T 21 punktet auch mit einer her-
vorragenden Reinigungsfähigkeit und der bestmögli-
chen Nassabriebbeständigkeitsklasse 1 und sorgt mit 
einem optimalen Glanzgrad und Refl exionswert für 
ausgezeichnete Lichtverhältnisse im Parkhaus. Rund 
1.500 m² Wand- und Deckenfl äche wurden daher mit
MC-Color T 21 beschichtet.

Top Bodenaufbau mit MC-DUR Top Speed
Außerdem kam in der Tiefgarage auf 2.000 m² Bo-
denfl äche ein OS 8-Aufbau mit MC-DUR TopSpeed SC 
und MC-DUR TopSpeed zum Einsatz; beide Produk-
te härten schnell und weitgehend unabhängig von 
Feuchte- und Temperatureinfl uss aus und sind als 
OS 8/OS 10-System zugelassen. Für die Grundierung 
sowie die Kratz- und Lunkerspachtelung wurde das 
auffüllbare Spezialharz MC-DUR TopSpeed SC ein-
gesetzt. Die Kopfversiegelung erfolgte mit MC-DUR 
TopSpeed, das dem Boden einen hohen Abriebwider-
stand und eine hohe Kratzfestigkeit sowie eine gute 
Beständigkeit gegen verdünnte Säuren, Laugen und 
Salzlösungen gibt. Nachdem die Arbeiten im Park-
haus abgeschlossen waren, wurden in den Büroräu-
men weitere rund 5.000 m² Bürofl ächen mit MC-DUR 
TopSpeed M, der matt-transparenten Oberfl ächen-
veredlung, versiegelt. So konnten die MC-Produkte 
nicht nur ihre Vielseitigkeit im Einsatz, sondern auch 
die gelungene Balance zwischen technischer Leis-
tungsfähigkeit und attraktivem Erscheinungsbild 
unter Beweis stellen.

Im Südosten Vietnams entsteht seit 2017 eine Autobahn von nationa-
ler Bedeutung. Zum Großprojekt gehört auch der Bau des über zwei 
Kilometer langen Nui-Vung-Tunnels, der besonders hohe technische 
Anforderungen an das mit dem Bau beauftragte Konsortium stellte. 
Die Verantwortlichen griffen daher auf das Know-how der MC zurück 
und setzten ein breites Spektrum an Betonzusatzmitteln der MC ein.

Der Bau der Autobahn von Cam Lâm nach Vinh Hao, 
östlich von Ho-Chi-Minh-Stadt (früher Saigon), ist 
ein Teilprojekt des Nord-Süd-Autobahnprojekts in 
Vietnam und von nationaler Bedeutung. Der drei-
spurige Nui-Vung-Tunnel, der seit 2021 mit einer 
geplanten Länge von mehr als 2,2 km und einer 
Breite von 14 m durch den Nui-Vung-Felsen ge-
trieben wurde, ist ein wichtiger Bestandteil dieses 
nationalen Großprojekts. Er wird künftig der viert-
größte Straßentunnel Vietnams sein. 

Die technischen Anforderungen an den Beton wa-
ren vor allem vor dem Hintergrund der extremen  
Temperaturen in dieser Region sehr hoch. Eine 
langanhaltende Verfl üssigung und eine stabile 

Konsistenz des Betons bei Transport und Einbau 
sowie ein gutes Setzverhalten und hohe Frühfes-
tigkeiten mussten sichergestellt werden, um den 
straffen Zeitplan einzuhalten. Der Auftraggeber, ein 
für Projekte der Infrastruktur gegründetes Konsor-
tium unter dem Dach der vietnamesischen DEO CA 
GROUP, berief als Planer die A2Z Consulting aus 
Hanoi. Diese zog Betontechnologen der MC-BIFI 
Bauchemie JSC zu Rate, um bestmögliche Lösun-
gen für den Betoneinbau bei extremer Hitze und 
trockenem Wind zu erhalten. 

Einsatz bei extrem heißer Witterung
Für den Beton, der in Bohrpfählen, Pfeilersockeln, 
Widerlagern, Flügelwänden, Querträgern und Bo-
denplatten verbaut wurde, kam das Hochleistungs-
fl ießmittel MC-PowerFlow 2252 zum Einsatz. Trotz 
der schwierigen Witterungsbedingungen auf der 
Baustelle mit großer Hitze von über 35 °C und tro-
ckenem Wind sorgte das Fließmittel für eine lang-
anhaltende Verfl üssigung und eine gute Konsistenz 
von bis zu vier Stunden und sicherte gleichzeitig 
eine hohe Frühfestigkeit. Beim Spritzbeton für die 
Tunnelwände wurde das hochwirksame Fließmit-
tel MC-PowerFlow 2257R verwendet, das nicht nur 
eine überdurchschnittlich hohe Wassereinsparung, 
sondern auch eine langanhaltende Verfl üssigung 
von bis zu drei Stunden und hohe Frühfestigkeits-

werte nach drei und sieben Tagen bietet. Um zu-
sätzlich noch die Haftung des Spritzbetons an den 
Oberfl ächen der Tunnelwände zu erhöhen und 
den Rückprall des Spritzbetons auf unter 10 % zu 
reduzieren, wurde mit MC-Shotcrete SH100 ein 
alkalifreier Erstarrungsbeschleuniger eingesetzt. 
Zur Verfestigung der Tragschicht aus gebrochenem 
Gestein wurde dem hydraulischem Bindemittel 
das Fließmittel MC-TechniFlow 1102 beigegeben, 
um dessen Abbindezeit für eine gute Verdichtung 
der Tragschicht entscheidend zu verlängern. Somit 
konnte eine deutlich höhere Druckfestigkeit als 
ausgeschrieben erzielt werden.

Hohe Frühfestigkeit – schnelles Ausschalen
Schließlich kam für die Betonfahrbahn und die 
Tunnelinnenschale MC-PowerFlow 2258, ein Hoch-
leistungsfl ießmittel der neuesten PCE-Generation, 
zum Einsatz. Es sorgt für eine langanhaltende Ver-
fl üssigung und gute Stabilisierung bei einer hohen 
Betonkonsistenz und verbessert die Oberfl ächen-
güte sowie die Wasserdichtigkeit des Betons. Nicht 
zuletzt konnte MC-PowerFlow 2258 dank seiner 
hohen Frühfestigkeitswerte ein schnelles Ausscha-
len ermöglichen und so dazu beitragen, den straf-
fen Zeitplan einzuhalten.

Neben der guten Qualität der Produkte und einer 
hohen Wirtschaftlichkeit sorgten beim Nui-Vung-
Tunnelprojekt in Vietnam auch die optimale Logis-
tik sowie der kontinuierliche technische Support 
für ein starkes Vertrauen des Kunden in das Know-
how der MC-Bifi .

Nguyen Khanh Toan
Toan.NguyenKhanh@mcbifi -bauchemie.vn

Apurv Kesarkar
Apurv.Kesarkar@mc-bauchemie.com

Lino Coelho
Lino.Coelho@mc-bauchemie.pt

Tunnelbau in Vietnam

BETON-KNOW-HOW DER
MC BEI NUI-VUNG-TUNNEL GEFRAGT

Parkhaus- und Bürosanierung im Startup Hub Lisboa

HOCHLEISTUNGSBESCHICHTUNGEN
DER MC FÜR ALLE FÄLLE
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Blick auf die beschichtete Asraman-Brücke über dem Ashtamudi-See 

Bau der Betonautobahn nahe Giurgiu im Gleitschalungsbau

Die Betonnachbehandlung Emcoril Traffi c grip M wurde über eine Spritzleitung
am Gleitschalungsfertiger direkt auf die frische Betonfahrbahn aufgetragen. 
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Die Stadt Giurgiu im Süden Rumäniens liegt am 
Unterlauf der Donau, genau gegenüber der bul-
garischen Grenzstadt Russe am anderen Ufer. Die 
Städte liegen an der DN5, einer wichtigen Transit-
straße zwischen den beiden südosteuropäischen 
Ländern. Um durch eine Umleitung dieser Strecke 
den städtischen Nahverkehr in Giurgiu zu entlas-
ten und die Lärmbelastung sowie die CO2-Emis-
sionen durch den nationalen und internationalen 
Verkehr in der Stadt zu reduzieren, wurde eine 
Umgehungsstraße gebaut. Diese ist 5,72 km lang 
und verbindet die DN5 mit dem Grenzübergang 
Giurgiu-Russe.

Besondere Anforderungen an den Straßenbeton
Die Compania Națională de Administrare a Infra-
structurii Rutiere (Nationale Gesellschaft zur Ver-
waltung der Straßeninfrastruktur) beauftragte die 
SC PORR Construct SRL, die rumänische Tochter 
der Porr AG, ein international tätiges österreichi-
sches Bauunternehmen, mit dem Bau der Umge-
hungsstraße. Diese wurde mit zwei Fahrbahnen 
je Fahrtrichtung aus Beton sowie einem Mittel-
streifen geplant. Um die frische Betonfahrbahn 
vor vorzeitigem Austrocknen zu schützen und ihr 
zusätzlichen Grip zu verleihen, war ein wirksames 
Betonnachbehandlungsmittel als Verdunstungs-
schutz gefragt. Da die Porr AG bereits positive Er-
fahrungen mit den Produkten der Emcoril-Reihe 
beim Bau von Straßen und Rollbahnen in Deutsch-
land, Österreich, Polen und auch in Rumänien ge-
macht hatte, fi el die Wahl auf Emcoril Traffi c grip 
M, den Verdunstungsschutz für befahrene Bauteile 
im Verkehrswegebau der MC.

Extrem hoher Verdunstungsschutz und optimaler 
Hydratationsverlauf
Flüssige Betonnachbehandlungsmittel wie Emcoril 
Traffi c grip M sind die einzig praktikable Lösung zum 
Schutz von Straßenbeton, der mithilfe von Gleit-
schalungsfertigern eingebaut wird, die werkseitig 
mit einer Spritzleitung ausgestattet sind. Damit ist 
ein gleichmäßiger Auftrag des Nachbehandlungs-
mittels möglich, sodass sich ein Film bilden kann, 
der das Verdunsten von Wasser aus dem Beton weit-
gehend verhindert und damit einer vorzeitigen Aus-
trocknung aufgrund hoher Temperaturen, trockener 

Umgebungsbedingungen und Wind vorbeugt. Das 
Besondere der Betonnachbehandlung Emcoril 
Traffi c grip M: Sie bietet nicht nur einen sehr gu-
ten Schutz des Betons, sondern erfüllt auch die 
Griffi gkeitsanforderungen im Straßenbau. Das 
innovative Produkt wird im Spritzverfahren auf 
den mattfeuchten Beton aufgebracht und bietet 
eine hohe Sperrwirkung von SM ≥ 85 %, einen 
extrem hohen Verdunstungsschutz und einen op-
timalen Hydratationsverlauf in der obersten Be-
tonschicht. Dabei minimiert Emcoril Traffi c grip M 
die Bildung von Frühschwindrissen ebenso wie 
die Karbonatisierungsgeschwindigkeit.

Stärker, griffiger und schneller
Zwischen September und Dezember 2021 wur-
den beim Bau der Umgehungsstraße 32.500 m³ 
Beton auf einer Gesamtfl äche von 130.000 m² 
verbaut. Die gesamte Oberfl äche wurde dabei 
mit Emcoril Traffi c grip M erfolgreich behandelt, 
sodass die erste neue Betonstraße in Rumänien 
seit 30 Jahren bereits vier Monate vor Plan im 
Dezember 2021 für den Verkehr freigegeben 
werden konnte.

In der rumänischen Stadt Giurgiu wurde eine Umgehungsstraße aus Beton ge-
baut, die dank innovativer Bauweise bereits vier Monate vor Plan im Dezember 
2021 in Betrieb genommen werden konnte. Für den richtigen Schutz und Er-
halt des Grips des Betonuntergrundes sorgte das Betonnachbehandlungsmittel 
Emcoril Traffi c grip M der MC.

Der Betonschutz der MC für freibewitterte Außenfl ächen Emce-
Color-fl ex (außerhalb Indiens als MC-Color bekannt) ist in Indien 
seit mehr als drei Jahrzehnten eine feste Größe – und zudem das 
einzig zertifi ziert umweltfreundliche Produkt in seiner Kategorie. 
Dass man auf dem Subkontinent weiterhin auf das Bewährte setzt, 
belegen drei aktuelle Projekte der MC-Bauchemie India im südindi-
schen Bundesstaat Kerala.

EmceColor-fl ex ist eine pigmentierte, fl exible, 
UV-beständige Beschichtung für den Betonschutz 
freibewitterter Außenfl ächen, die eine hohe Riss-
überbrückung und eine geringe Schmutzannahme 
bietet. Die Beschichtung verhindert, dass atmo-
sphärische Schadstoffe wie Kohlendioxid, Chloride, 
Sulfate, Wasser usw. in den Beton eindringen und 
Korrosion am Bewehrungsstahl verursachen. Die-
se karbonatisierungsbremsenden Eigenschaften 
schützen das Bauwerk und verlängern seine Le-
bensdauer.

EmceColor-flex bietet Betonschutz mit System
EmceColor-fl ex hat in ganz Indien Qualitätsmaß-
stäbe gesetzt und nimmt im Systemaufbau mit 
Nafuquick und Primex 250 eine Vorreiterrolle ein. 
Mit dem feinen Universalspachtel Nafuquick wer-
den zunächst die Betonoberfl ächen geglättet und 
die Betonfugen nivelliert. Anschließend erfolgt 
eine Grundierung mit Primex 250, die zugleich als 
Haftbrücke dient. Den Schlusspunkt bilden zwei 
Schichten der Anti-Karbonatisierungsbeschichtung 
EmceColor-fl ex. In diesem Zusammenhang brachte 
die MC auch die Qualitätssicherung weiter voran.

Dank der Einführung von Instrumenten zur Über-
wachung der Schichtdicke von EmceColor-fl ex 
sowie umfangreicher Checklisten zur ständigen 
Dokumentation der Verbräuche und zur Überwa-
chung des Tätigkeitsablaufs gehen die Kunden mit 
der Entscheidung für die MC auf Nummer sicher. 
Siddhesh Rangnekar, Business Manager der MC-In-
dia, stellt fest: „Damit bieten wir unseren Kunden 
neben einer ausgezeichneten Qualität des System-
aufbaus auch einen umfassenden Support für den 
Erfolg der Maßnahme.“ Und das Konzept geht auf.

Betonschutz für drei aktuelle Großbauwerke auf 
rund 500.000 m² Fläche
Der Systemaufbau wird nun seit einigen Jahren 
erfolgreich auf Brücken, Überführungen, in Stra-
ßentunneln, Tiefgaragen und bei Fertigteilen in In-
dien angewendet. Das verdeutlichen auch die drei 
nachfolgend aufgeführten Projekte aus jüngster 
Vergangenheit.

In der Provinzhauptstadt Trivandrum entstand 
zwischen Juli 2021 und November 2022 mit dem 
2,7 km langen Kazhakuttam Elevated Highway die 

längste vierspurige Hochstraße des Bundesstaats 
Kerala. Hier wurde das System auf einer Fläche 
von 139.100 m² angewendet. In Kerala entstand 
zwischen Juni 2021 und Dezember 2022 eine 
Umgehungsstraße der NH-17, die vier Brücken
umfasst und die Städte Thalassery und Mahe 
des Distrikts Kannur miteinander verbindet. Um 
einer Karbonatisierung dauerhaft entgegenzu-
wirken, wurden auch bei diesen Betonbauwerken
302.000 m² Fläche mit Nafuquick, Primex 250 und 
EmceColor-fl ex geschützt. Zwischen Juli 2021 und 
Juni 2022 wurden 41.600 m² Fläche der Beton-
brücke über den Ashtamudi-See ebenso mit dem 
bewährten System beschichtet.

Diese drei aktuellen Projekte bestätigen erneut: 
Auch nach drei Jahrzehnten auf dem Markt über-
trifft EmceColor-fl ex die meisten Konkurrenzpro-
dukte aufgrund seiner hervorragenden Haftungs-
eigenschaften und seines hohen Widerstands 
gegen Kohlendioxiddiffusion. Im System mit dem 
Universalspachtel Nafuquick und der Grundierung 
Primex 250, das für Verarbeiter einfach anzuwen-
den ist, unterstreicht EmceColor-fl ex seine Vorrei-
terrolle beim Schutz von Betonbauwerken auf dem 
Subkontinent.

Bau einer Umgehungsstraße aus Beton in Rumänien

TOP BETONNACHBEHANDLUNG
MIT EMCORIL 

Bewährter Betonschutz im Dauereinsatz

BIG DEAL IN INDIA

Siddhesh Rangnekar
Siddhesh.Rangnekar@mc-bauchemie.in

Costinel Bloju
Costinel.Bloju@mc-bauchemie.ro

Florin Acatrinei
Florin.Acatrinei@mc-bauchemie.ro

Kazhakuttam Elevated Highway



Intern Intern

DR. JAN KLÜGGE (46) hat zum 1. April 2023 die neu geschaffene Position des Chief Technology Offi cers (CTO) 
bei der MC übernommen. Der promovierte Chemiker verfügt über langjährige Erfahrungen im Bereich Forschung & 
Entwicklung (F&E), Business Development, Vertrieb und Organisationsentwicklung. Er war in unterschiedlichen Posi-
tionen in Europa und Asien für ein internationales Unternehmen der Bauchemie tätig, zuletzt als Geschäftsführer für 
einen Hersteller von Injektions- und Abdichtungstechnik. Dr. Klügge übernimmt die Gesamtverantwortung für die 
technischen Abteilungen der MC, d. h. den Bereich F&E sowie die Segmente und die Business Unit Tunnelling, um die 
nationalen und internationalen Entwicklungstätigkeiten noch stärker zu verknüpfen.

TIMUR RÖNNERT (51) ist am 1. April 2023 zum Geschäftsführer der MC-Bauchemie AG in der Schweiz und der 
MC-Bauchemie GmbH in Österreich berufen worden. Nach seinem Chemiestudium arbeitete er viele Jahre als Ver-
kaufsleiter in unterschiedlichen Unternehmen. Der Chemieingenieur absolvierte berufsbegleitend ein Studium zum 
Wirtschaftsingenieur und zum Executive Master of Business Administration (eMBA) und war zuletzt über zehn Jahre 
als Geschäftsführer eines namhaften, weltweit aktiven Bauchemieunternehmens tätig.

A N DRE A S KUC ZER A (56) ist seit dem 1. Januar 2023 der neue Datenschutzbeauftragte der MC-Unterneh-
mensgruppe in Deutschland. Kuczera ist bereits seit 37 Jahren bei der MC tätig und leitet auch den Innendienst 
des Bereichs Concrete Industry in Deutschland. Als Datenschutzbeauftragter stellt er die Umsetzung der Vorgaben 
der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und der sonstigen datenschutzrechtlichen Regelungen sicher. Dazu 
gehören u. a. auch der Schutz personenbezogener Daten, sowohl von Kunden als auch von Mitarbeitern der MC. 

K ARINA LUK A S (41) ist seit acht Jahren als Personalreferentin für Recruiting und Arbeitsrecht bei der MC tätig und 
hat zum 1. Januar 2023 zusätzlich die Position als Compliance-Beauftragte bzw. Compliance Offi cer (CO) der MC-Unter-
nehmensgruppe übernommen. In ihrer Funktion als CO achtet Karina Lukas darauf, dass die geltenden Gesetze und 
innerbetrieblichen Verhaltensregeln eingehalten werden, die in unserer Compliance-Leitlinie festgehalten sind. Dazu 
organisiert sie Compliance-Schulungen und ist Ansprechpartnerin bei allen Fragen zum regelkonformen Verhalten im 
Geschäftskontext.

JAN HENNING HÖHNEL (37) hat zum 1. Januar 2023 die Gesamtvertriebsleitung des Bereichs Concrete Industry 
(CI) in Deutschland übernommen. Der Betriebswirt ist seit Mai 2018 bereits bei der MC tätig und ist seinerzeit als 
CI-Vertriebsleiter für die Region West in Deutschland gestartet. 2020 hat er ebenfalls die CI-Vertriebsleitung des 
Service Centers Mitte übernommen. In seiner neuen Funktion als CI-Vertriebsleiter Deutschland führt er das deutsche 
Vertriebsteam im Bereich CI und berät Schlüssel- sowie Großkunden der MC aus der Betonindustrie.

REBECC A SPRENGER (37) hat zum 1. Januar 2023 die Position als Bereichsleiterin Einkauf bei der MC-Deutsch-
land übernommen. Nach ihrer Ausbildung zur Industriekauffrau bei der MC arbeitete sie im Vertriebsinnendienst 
der Botament und wechselte nach eineinhalb Jahren in den Einkauf. Dort war sie zunächst als Einkäuferin für alle 
Produktionsmaterialien zuständig. Nach einem Abendstudium an der FOM zur Fachkauffrau Einkauf und Logistik stieg 
sie zur Teamleiterin Einkauf mit dem Schwerpunkt direkter Einkauf auf. In ihrer neuen Position kümmert sie sich um 
den direkten und indirekten Einkauf, zu dem der Fuhrpark, Betriebsmittel, Dienstleistungen etc. gehören. Zum 1. Juni 
wird sie den Namen Riss annehmen.
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Klaus Weinberger
ÜBER UMWEGE IN DEN EINKAUF

Veränderungen 

Erstens kommt es anders und zweitens als man 
denkt. Diese Redensart passt sehr gut zu den 
ersten acht Jahren von Klaus Weinberger (61) 
bei der MC-Bauchemie. Mittlerweile ist er schon 
34 Jahre bei der MC tätig, leitet seit 1996 den 
Einkauf in Deutschland und hat im Januar 2023 
die neu geschaffene Stelle des Leiters des in-
ternationalen Einkaufs übernommen. 

Klaus Weinberger absolviert nach seinem Abi-
tur eine Ausbildung zum Baukaufmann bei der 
Hochtief AG und steigt danach in den Einkauf des 
Baukonzerns ein. Parallel dazu studiert der ehr-
geizige Essener berufsbegleitend Betriebswirt-
schaft an der VWA in Essen. Nach rund vier Jahren 
wechselt er im September 1988 zur MC-Bauche-
mie mit dem Ziel, mittelfristig die kaufmännische 
Leitung einer MC-Schwestergesellschaft zu über-

Märkte täglich im Blick
Zu seinem Arbeitsalltag gehört es, die Bewegungen 
in den Märkten täglich im Blick zu halten. „Wir müs-
sen antizipieren, wo Risiken in der Versorgung ent-
stehen oder Preise sich nach oben oder unten entwi-
ckeln könnten, um so möglichst frühzeitig reagieren 
zu können“, stellt Weinberger fest – gerade die zu-
rückliegenden drei Jahre sind sehr herausfordernd 
gewesen. Anfang 2023 übernimmt der Einkaufsex-
perte die Leitung des internationalen Einkaufs, um 
das Beschaffungsmanagement aus globaler Sicht zu 
koordinieren. Seine Aufgabe ist nun, weltweite Ein-
kaufstransparenz zu schaffen und das Einkaufsvolu-
men zu bündeln. Wenn er nicht bei der MC arbeitet, 
spielt der zweifache Großvater gerne Badminton, 
fährt Rad und verbringt seinen Urlaub in Andalusien, 
in Spanien, „meiner zweiten Heimat“, wie er sagt. 
Dort will er auch seinen Ruhestand verbringen.

nehmen; letztendlich folgt er nach kurzer Zeit 
dem Ruf des damaligen kaufmännischen Leiters 
Josef Heckerott und wird sein Assistent. Nach er-
folgreichen Jahren und vielfältigen Aufgaben in 
Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung über-
nimmt er 1996 die Leitung des Einkaufs – und 
wird damit bei der MC „sesshaft“. Durch das fort-
schreitende Wachstum der MC ist der Ausbau der 
Abteilung von der regionalen zur internationalen 
Beschaffung nötig. „Als ich 1988 bei MC gestartet 
bin, hatte die MC 400 Mitarbeiter, rund zehn Jah-
re später waren viele neue Ländergesellschaften 
dazugekommen und die MC war sehr stark ge-
wachsen“, erklärt Weinberger. Er berichtet fortan 
an Dr. Claus-M. Müller und baut den Einkauf suk-
zessive aus. Das Team wächst und die Aufgaben 
der Abteilung verändern sich im Laufe der Zeit 
sehr stark. 

KURZ VORGESTELLT: MACIEJ SZYMAŃSKI 
Ein Mann mit zwei Rollen bei der MC-Polen

Wir wünschen ihm
weiterhin viel Erfolg!

Maciej Szymański (41) arbeitet seit fast acht Jahren für die MC und begann 2015 als Produktmanager in 
der Abteilung Ultrament. Nach drei Jahren wurde er zum Marketing Manager ernannt, mit der Hauptaufga-
be, die Marketingabteilung für die MC-Polen aufzubauen und ein starkes Markenbewusstsein für die MC, 
Botament und Ultrament zu schaffen. Im Jahr 2021 übernahm er zusätzlich die Position des Strategy and 
Development Managers für den DIY-Bereich. Maciej Szymański hat an der Wirtschaftsuniversität in seiner 
Heimatstadt Poznań (Polen) einen Abschluss in Marketing und Materialwissenschaften gemacht. Bevor er 
zur MC wechselte, war er zehn Jahre lang in der Kosmetik- und Modebranche tätig. Dank dieser Erfahrung 
und seines Know-hows konnte er viele erfolgreiche Marketingmaßnahmen durchführen, die Ultrament zu 
einer der profi tabelsten Marken für die MC-Polen gemacht haben. Privat ist der Vater von zwei Kindern ein 
Autofan und liest gerne Psychologie- und Marketingbücher. Außerdem spielt er gerne Tennis und treibt 
auch gerne anderen Sport. Das hilft ihm, seinen Geist zu erfrischen und neue Ideen zu fi nden.

PERSONALIA AUF EINEN BLICK
Neue Mitarbeiter




